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( Bekanntmachung .) Die aus dem Schullehrerscminar in Meersburg entlassenen und als

Hilfs - oder Unterlehrer verwendeten Schulpräparanden , welche behufs ihrer Aufnahme unter die

Schulkandidaten noch eine Prüfung ( nicht zu verwechseln mit der Dienstprüfung , durch welche die

Fähigkeit zur Anstellung als Hauptlehrer erlangt wird ) an diesseitiger Anstalt zu bestehen haben ,
werden anmit aufgefordert , zu der auf den 18 . August d. I . und die folgenden Tage anberaumten

Prüfung dahier zu erscheinen . Eine weitere Prüfung zu demselben Zwecke wird in diesem Jahre

hier nicht stattfinden .
Die erforderlichen Zeugnisse find sogleich durch die betreffenden Bezirksschulvisttaturen anher

vorzulegen .
Die Großh . Schulvisitaturen , in deren Bezirken zur Zeit solche Prä

'
paranden als Lehrer ver¬

wendetwerden , werden ersucht , dieselben in möglichster Bälde hierauf besonders aufmerksam zu machen .

Mcersburg , den 6 . Juli 1853 .
Die Großh .

'
Schullehrerseminardirektion .
Nesselhauf .

Schuldiensinachrichterr . Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Die Bewerber um nachbenannte erledigte Schuldienste

babcn sich nach der Verordnung vom 7 . Juli 1836 ( Reg .-

Bl . Rr . 38 ) bei iyrcn Vorgesetzten Bezirksschulvisttaturen
innerhalb sechs Wochen zu melden :

Der kath . Schul - und Meßnerdienst zu Unter¬

ibach , Amts St . Blasien mit dem Diensteinkommen
der ersten Classe , nebst freier Wohnung und dem

Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa 40

Schulkindern auf jährlich 48 kr . für jedes Kind

festgesetzt ist , wird nochmals ausgeschrieben .

Durch die Beförderung des Hauptlchrers Jo¬

hann Georg Sättel eist der kath . Filialschuldienst

zu Obergebisbach , Amts Säckingen , mit dem

Diensteinkommen der ersten Classe , nebst freier

Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer

Zahl von etwa 80 Schulkindern auf jährlich 48 kr .
für jedes Kind festgesetzt ist , in Erledigung ge¬
kommen .

Der kath . Schul - , Meßner - und Organistendienft
zu llntersiggingen , Amts Salem , mit dem Dicnst -

einkommen der ersten Classe , nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 50 Schulkindern auf jährlich 1 fl . für jedes
Kind festgesetzt ist , ist in Erledigung gekommen .

Die von Sigmund Freiherr von und zu Bod -

mann geschehene Präsentation des Hauslehrers
Georg Fath auf den kath . Schul - und Orga¬
nistendienst zu Bodmann hat die Staatsgenehmi¬
gung erhalten .

Schulkandidat Melchior Köppler ist auf sein
Ansuchen aus dem Schulfache entlassen worden .

Vorladungen .
Die unten benannten Soldaten , welche sich unerlaub¬

terweise entfernten , werden aufgcsordert , sich binnen 6
Wochen entweder bei dem betreffenden Amte oder bei ih¬
rem Commando zur Verantwortung zu stellen , widrigen¬
falls sie nach § . 4 des Gesetzes vom 20 . Oktober 1820
in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und nach tz. S
lit . d . des VI . Constitutions - EdictS des badischen Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt würden . — Zugleich wer¬
den sämmtliche Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf
diese Soldaten fahnden und sie im Betretungsfalle an ihr
vorgesctztes Amt abliefern zu lassen .

Aus dem Oberamt Rastatt :
Der Soldat Balthasar Groß von Ottersdorf .

Aus dem Bezirksamt Achern :
Daniel Keßler von Faulenbach , Soldat vom

2 . Infanterie - Regiment .
Aus dem Stadtamt Mannheim :

Heinrich Müller von Mannheim , Tambour
im 4 . Infanterie -Regiment .

Straferkenntnisse .
Da sich die unten genannten Soldaten auf die an sie

ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht gestellt ha¬
ben , so werden dieselben andurch des badischen StaatS -
und Orts -Bürgerrechts für verlustig erklärt und jeder zu
einer Geldstrafe von 1200 fl. , sowie zur Tragung der Ko¬
sten verfällt .

Aus dem Oberamt Pforzheim :

Zeughaushandwerker Christoph Wilhelm Julius
Aab von Pforzheim .

Aus dem Bezirksamt Achern :
Der Soldat Fidel Pfeiffer von Kappelrodeck .



Aus dem Oberamt Offenburg :
Carl Rapp von Offenburg , Hornist vom 3 .

Infanterie -Regiment .
Anton Huber von Appenweier , Füsilier vom

2 . Füsilierbataillon .
Aus dem Oberamt Heidelberg :

Der Reiter Michael G bring von Heidelberg .
Aus dem Bezirksamt Ettenheim :

Der Soldat Eduard Armbruster von Kappel .
Der Soldat Christian Jäckle von Schmieheim .

Aus dem Bezirksamt Bonndorf :
Der Soldat Joseph Morath von Münchingen .
Der Soldat Bartholomä Matt von Mün¬

chingen . _
Da sich die unten genannten Conscriptionspsiichtigcn auf

die an sie ergangenen öffentlichen Aufforderungen nicht
gestellt haben , so werden dieselben andurch dcS badischen
Staats - und Orts -Bürgerrechts für verlustig erklärt und
jeder , vorbehaltlich ihrer persönlichen Bestrafung im Be¬
tretungsfalle , zu einer Geldstrafe von 800 fl. verurtheilt .

Aus dem Bezirksamt Neckarbischofs heim : ■
Der Rekrut Johann Peter Schweikert von

Flinsbach .
Aus dem Bezirksamt Ettenheim :

Der Rekrut Mathias Aman von Wallburg .

Nr . 17,854 . Gastwirth Christian Kern von
> Weiler , welcher sich ungeachtet unserer öffentlichen

Aufforderung vom 16 . März 1853 , Nr . 7857 ,
weder gestellt , noch über den ihm gemachten Vor¬
wurf der heimlichen Auswanderung verantwortet
hat , wird unter Verfüllung in die Kosten des
Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt
und weiter erkannt , daß von demjenigen Vermö¬
gen , welches er mitgenommen hat , ober welches
er in der Folge noch ins Ausland ziehen wird ,
drei Prozent eingezogen werden sollen .

Pforzheim , den 2 . Juli 1853 .
Großh . Oberamt .

Fecht .
Nr . 22,419 . Bierbrauer Philipp Ehret von

Appenweier , welcher mit Zurücklassung seiner Fa¬
milie sich heimlich von Hause entfernt und nach
Amerika entwichen sein soll , wird anmit aufgefor¬
dert , binnen vier Wochen wieder zurückzukchren
und sich über seine Entweichung zu verantworten ,
ansonst er wegen Landesflüchtigkeit seines Staats¬
und Ortsbürgerrcchts für verlustig erklärt und ge¬
gen ihn der gesetzliche Vermögensabzug verfügt
werden würde .

Offenburg , den 25 . Juni 1853 .
Großh . Oberamt .

v . Faber .
Nr . 29,545 . ( Fahndung .) Die untensigna -

lisirten drei Brüder Mathias , Joseph und Johann
Baptist Stulz von Schweighausen , welche sich
heimlich nach Nordamerika begeben haben , werden
hiermit aufgefordert , sich binnen drei Monaten da¬
hier zu stellen und zu verantworten , widrigenfalls

sie des Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig
erklärt und rücksichtlich ihres Vermögens das Ge¬
eignete verfügt werden würde . Signalement
des Mathias Stulz : Alter23 Jahre , Größe
5 ' 5 " , Statur stark, Gesichtsfarbe gesund , Haare
blond , Augen grau , Nase groß , und am rechten
Backen hat derselbe eine Narbe ; des Joseph
Stulz : Alter 34 Jahre , Größe 5 ' 5 "

, Statur
stark , Gesichtsfarbe blaß , Haare blond , Augen
braun ; des Baptist Stulz : Alter 57 Jahre ,
Größe 5 ' 6 "

, Statur stark , Gesichtsfarbe gesund ,
Haare blond , Augen grau .

Ettenheim , den 25 . Juni 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Stigler .
Nr . 26,579 . ( Aufforderung .) Da Bern¬

hard Falk von Lauf einen Mann gestellt hat ,
so wird das Ausschreiben vom 21 . v . M . , Nr .
22,115 , wieder zurückgenommen , derselbe aber
aufgefordert , binnen sechs Wochen sich zu stellen ,
indem er sonst als böslich ausgetreten des bad .
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und der
gesetzliche Abzug von 3 % von seinem Vermögen
verfügt würde .

Bühl , den 11 . Juli 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Heil .
Nr . 10,269 . Das Auffinden einer männlichen

Leiche betr . Gestern wurde im Altrhein , in der
Nähe von Auenheim , die untenbezeichnete männ¬
liche Leiche aufgefunden . Die Behörden werden
ersucht , uns Nachricht zu geben , wenn ihnen etwas
über die Person des Verunglückten bekannt wäre .
Beschreibung der Leiche : Alter 30 — 40
Jahre , Größe 5 ' 5 " , Statur untersetzt , Gesichts¬
form rund , Haare schwarz , Stirne hoch mit einer
Glatze , die Farbe der Augen konnte wegen Fäul -
niß nicht mehr erkannt werden , Mund groß , Bart
rothbraun ( Knebelbart ) , Kinn rund , Zähne gut .
Besondere Kennzeichen : Der Verunglückte
war mit einem Leistenbruch rechter Seits behaftet
und mit einem Bruchband nach neuester Fertigung
versehen . Bekleidung der Leich e : Ein Paletot
von grün braun -melirtem wollenen Sommerzeug ,
grün - und schwarzgeflammte , sommerzeugene Hosen ,
baumwollenes Hemd mit drei Knöpfchen auf der
Brust , ein Paar kalblederne neue Stiefel , blaue
baumwollene Strümpfe mit elastischen Strumpf¬
bändern , in der Tasche der Paletots ein feines
leinenes Taschentuch gezeichnet mit N . B .

Kork , den 28 . Juni 1853 .
Großh . Bezirksamt ,

v . Hunoltsteiu .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

( 1j Nr . 9796 . ( Aufforderung . ) Die drei
Brüder Albert Gams , 40 Jahre alt , Schreiner ,
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seit mehr den 4 Jahren von hier abwesend ; Carl
Gambs , 36 Jahre alt , Blechner , seit 12 Jahren
von hier abwesend ; und Wilhelm Gambs , 32
Jahre alt , Uhrmacher , seit 14 Jahren von hier ab¬
wesend , werden auf Antrag ihrer einzigen Schwester ,
Rannette Kühnle , geb . Gambs hier , aufge¬
fordert , binnen Jahresfrist die bisher vorenthaltene
Nachricht von sich hierher zu geben , ansonst Die¬
jenigen , welche solches unterlassen , für verschollen
erklärt und deren Vermögen ihrer Schwester in
fürsorglichen Besitz wird übergeben werden .

Carls ruhe , den 7 . Juli 1853 .
Großh . Stadtamt .

v . Stößer .
[ 3 ] Nr . 24,547 . ( Evbschaftsentschla -

gung .) Nachdem die bekannten gesetzlichen Erben
des Georg Herr von Lauf dessen Erbschaft aus¬
geschlagen haben , so hat dessen Ehefrau , Crescentia ,
geborene Ernst , um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Erbschaft gebeten . Dieß wird nach
L .-R . - S . 769 und 770 mit dem Beifügen be¬
kannt gemacht , daß ihrer Bitte stattgegeben wird ,
wenn binnen einem Monat keine Einsprache er¬
folgt .

Bühl , den 26 . Juni 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Heil .
Nr . 14,637 . Xaver Ruf von Jach hat sich auf

die diesseitige öffentliche Vorladung vom 29 . April
v . I . , Nr . 11,041 , bisher nicht gemeldet , er wird
deßhalb für verschollen erklärt und sein in 281 fl .
56 kr . bestehendes Vermögen seinen erbberechtig¬
ten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben .

Waldkirch , den 9 . Juni 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Betz .
( 3j Nr . 23,667 . Der abwesende Bartholomäus

Kohlbecker von Gaggenau , welcher sich auf die
diesseitige Aufforderung vom 9 . Juni v. I . bisher
nicht gestellt hat , wird hiermit für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen den nächsten erbberechtig¬
ten Verwandten desselben gegen Sicherheitsleistungin fürsorglichen Besitz gegeben .

Rastatt , den 14 . Juni 1853 .
Großh . Oberamt .

v . Hennin .
( Unter Pfand sbuchberichtigung .) Nach

hoher Genehmigung Großh . Oberrheinkreisregie¬
rung sollen die Pfandbüchcr der Gemeinde Amrig¬
schwand nach Maßgabe der hohen Juftizminifterial -
verordnung vom 2 . Februar 1844 ( Reg . - Bl . Nr . II .,Seite 19 — 21 , berichtigt werden . Das Geschäft
beginnt sogleich nach dem Bekanntwerden dieser
Bekanntmachung im hiesigen Rathslokal und dauert
den Monat Juli und August hindurch , in welcher
Zeit und zwar nur Montags , Mittwoch , Freitagsund Samstags von 8 — 12 Uhr Vormittags und
von 2 — 6 Uhr Nachmittags alle diejenige Gläu¬

biger und Schuldner , welche ein rechtlich begrün¬detes Interesse an dieser Sache haben , wegen Ver¬
besserung , respektive Streichung der Einträge , ihre
etwaige Anträge unter Vorlage der betreffende «
Gründe , in Original oder beglaubigter Abschrift ,
zu stellen , hiermit aufgefordert werden .

Amrigschwand , den 1 . Juli 1853 .
Der Bereinigungs -Commissär .

Faul .

SchuldeiiliquiLationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auswanderungs - Er -

laubniß nachgesucht . Es werden daher alle Diejenigen ,welche aus was immer für einem Grunde eine Forderungan dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche in der
hier unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
Amtskanzlci um so gewisser anzumelden und zu begrün¬den , als ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigungverholfen werden könnte .

Aus dem Stadtamt Karlsruhe :
slj Der in Amerika sich befindende Max Hart¬

weg , Sohn des hiesigen Gastwirths L. Hart¬
weg , hat um die Erlaubniß zur Auswanderung
dorthin gebeten , aus Montag , den 25 . Juli d .
I . , Nachmittags 4 Uhr , auf diesseitiger Stadt¬
amtskanzlei .

Aus dem Oberamt Durlach :
Webermeister Andreas Staig er und dessen

Ehefrau , Magdalena , geborene Krieger von
Grötzingen , auf Dienstag , den 12 . Juli d . I .,
Vormittags 11 Uhr , auf diesseitiger Oberamts¬
kanzlei .

Weber Christoph Ehrmann mit seiner Familievon Weingarten , auf Dienstag , den 19 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Ettlingen :
slj Schneider jung Valentin Huber mit seinerFrau , Genovefa , geb . Walter von Neuburgweier ,und Matheus Huber von da , auf Montag , den

25 . Juli d. I . , Vormittags 11 Uhr , auf dies¬
seitiger Amtskanzlei .

slj Alois Vogel mit seiner Frau , Magda -
lena , geb . Riffel mit 5 Kindern von Neuburg¬weier , und ferner Magdalena Schneider vonda , auf Montag , den 25 . Juli d . I . , Vormit¬
tags 11 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .Der ledige Johann Merklinger von Schöll¬bronn , auf Montag , den 18 . Juli d . I . , Vor -
mittags 11 Uhr , auf diesseitiger Aintskanzlei .

[ 2J Jakob Obert mir seiner Frau , Maria
Anna , geb . Ackermann von Schilberg , auf
Montag , den 18 . Juli d . I . , Vormittags 11 Uhr ,auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Obcramt Pforzheim :
Justine Schönhuth , ledig von Dürrn , auf

Mittwoch , den 20 . Juli d . I . , Vormittags 11
Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Andreas und Paul Wentz , ledig von Dürrn ,
auf Mittwoch , den 20 . Juli d . I . , Vormittags
11 Uhr , aus diesseitiger Oberamtskanzlei .
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Aus dem Bezirksamt Eppingen :
Sebastian Ander und dessen Sohn Martin

Ander jung mit ihren Familien von Berwangen ,
auf Samstag , den 16 . Juli d . I . , Vormittags
10 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Bühl :
Die Michael Reif ' s Eheleute von Ulm , auf

Samstag , den 16 . Juli d. I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Achern :
Lithograph August Meisel von Achern , auf

Dienstag , den 19 . Juli d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei .

Albert Renner , ledig von Gamshurst , auf
Dienstag , den 19 . Juli d . I . , Vormittags 8
Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § . 74 des Zehntablösungsgesetzes

wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , daß die Ablösung
nachgcnannter Zehnten endgültig beschlossen wurde ;

Aus dem Bezirksamt Pfullendorf :
des Zehnten zwischen der Spitalstiftung Pfullen¬

dorf und den Zehntpflichtigen zu Langgessen , Ge¬
meinde Denkingen .

des Zehnten zwischen der Pfarrei Jllmensee ,
und den Zehntpflichtigen zu Langgessen , Gemeinde
Denkingen .

Aus dem Bezirksamt Donaueschingen :
des Zehnten zwischen der zehntberechtigten Stan¬

desherrschaft Fürstenberg und den Zehntpflichtigen ,
des der elfteren auf ^ en Allmendfeldcrn zu Aasen
zustehenden Zehnten .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus was im¬

mer für einem Grunde an die Maffe nachstehender Per¬
sonen Ansprüche machen wollen , aufgefordert , solche in
der hier unten zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfah¬
ren angcordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte
unter gleichzeitiger Vorlegung der Bewetsurkunden und
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln , zu
bezeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug auf die
Bestimmungdes Maflepflegers , Gläubigerausschusses und
den etwa zu Stande kommenden Borg - oder Nachlaßver¬
gleich , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beigetreten angesehen werden sollen .

Aus dem Landamt Karlsruhe :
An das in Gant erkannte Vermögen des Gast -

wirths Friedrich Ulrizi von Leopoldshafen , auf
Donnerstag , den 4 . August d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Landamtskanzlei . Zugleich
ergeht an die etwa im Auslande wohnhaften
Gläubiger die Auflage , in öffentlicher Urkunde
einen hier wohnenden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollten , namhaft zu machen , wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen mit der
Wirkung der Einhändigung nur an der diesseitigen
Gerichtstafel angeschlagen werden .

Aus dem Bezirksamt Oberkirch :
An den in Gant erkannten Anton Huber von

Ramsbach , auf Mittwoch , den 27 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

Praclusiv - Bescheide .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den abgehaltenen

LiquidationS -Tagfahrten der unten benannten Schuldner
die Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben , sind
von der vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen worden ,
und zwar :

Aus dem Bezirksamt Oberkirch :
In der Gantsache de« Johann Waidele von

Griesbach , unterm 11 . Juni 1853 .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diesen abzulösen -
dcn Zehnten in deren Eigenschaft als Lehenstück, Stamm -
gutsthcil , Unterpfand u . s. w . Rechte zu haben glauben ,
werden daher aufgefordert , solche in einer Frist von drei
Monaten , nach den in den §§ . 74 bis 77 des Zehntab -
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu wahren ,
andernfalls aber sich lediglich an den Zehntbercchtigten
zu wenden .

Nr . 8606 . In Gemäßheit des § . 74 des
Zehntablösungsgesetzes wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht , daß die Ablösung des
Zehnten zwischen der Pfarrei Mahlspüren und den
Zehntpflichtigen auf dortiger Gemarkung endgiltig
beschlossen wurde . Alle Diejenigen , welche in Hin¬
sicht aufden abzulösenden Zehnten in deren Eigen¬
schaft als Lehenstück, Stammgutstheil , Unterpfand
u . s. w . Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von drei Mona¬
ten , nach den in den § § . 74 bis 77 des Zehntab .
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu wah¬
ren , andernfalls sich aber lediglich an den Zehnt¬
bercchtigten zu halten .

Ueberlingen , den 27 . Juni 1853 .
Großh . Bezirksamt .

Martin .

Capitalien auszuleihen «
An ganz solide Gemeinden und

Privaten sind Capitalien in beliebi¬
gen Summen von 1000 fl . bis zu
80,000 fl . gegen wenigstens doppel -

:s liegenschaftliches Unterpfand in erster Hypothek ,
egen billigen Zins auszuleihen .

Die Verlagscheine sind portofrei an das Comptoir
ieses Blattes einzusenden .

Die löblichen Gemeindevorstände wer -

engebeten , dieß gehörig bekanntzu machen
nd beizufügen , daß bei der Darlehen -

lufnahme weder eine Provision , noch sonst
ine Gebühr zu entrichten seie .

CarlSruhe . Redaktion, Druck und Verlag von Friedrich Gutfch .
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